Das Leben des Käpten Kirk

Im tiefsten Urwald hörten sie auf einmal das Schreien eines Babys. Darum machte sich die Affenfamilie mit ihrem Neugeborenen auf den Weg, um dem Geschrei auf den Grund zu gehen. Da sahen sie in ein Tuch eingewickelt ein kleines, niedliches Menschenkind. Der Affenmutter war auf der Stelle klar, dass sie das Kind zusammen mit ihrem Neugeborenen aufziehen wollte. Sie nahmen den kleinen mit in ihr zuhause, so vergingen die Jahre. Sie lehrten ihm das Lesen und Schreiben. Als Kirk schon beinahe erwachsen war wurde er von einigen Wissenschaftlern gefunden, und sie entschieden sich dazu, ihn zurück in die Zivilisation zu holen. Nach einem langem und rührenden Abschied von seiner bisherigen Familie machten sie sich auf. Als sie in der grössten Metropole des Landes angekommen waren machten sie sich auf zurück in die Schweiz. Nun musste er zuerst einmal ihre Sprache lernen. Dies machte er mit grosser Bravur. Nach einem Jahr war Kirk bereits völlig bei der Menschheit angekommen, nur das Schreiben auf menschliche Art wollte ihm nicht gelingen. 
Schnell bemerkten die Forscher, dass Kirk Fähigkeiten hatte wie kein anderer Mensch. Er konnte fliegen wie kein anderer. Nach einige Jahren als Pilot wurde er vom Schweizer Geheimdienst ausgewählt um das weltweit erste Space Shuttle zu fliegen. Den Schweizer Wissenschaftler war es gelungen einen Antrieb zu entwickeln, der das Reisen in Lichtgeschwindigkeit ermöglicht. Mit diesem Raumschiff machte er sich auf um fremde Planeten zu finden. Er war sehr erstaunt als er sah, wie gross das Universum überhaupt ist. In anderen Galaxien fand er auch andere Lebewesen. In Gelga 9 fand er auch seinen Erzfeind, doch hier möchte ich nicht zu sehr in die Tiefe gehen. Er besiegte ihn und sein Erzfeind schwor, dass er ihn irgendwann finden wird und dann seinen Heimatplaneten auslöschen wird. Deshalb wollte Kirk für den Rest seines Lebens untertauchen. 
[bookmark: _GoBack]Da er durch das Reisen mit Lichtgeschwindigkeit nicht gealtert war, wollte er sich unter gleichaltrigen verstecken. Deshalb machte er sich auf ins schöne Schiers um das Gymnasium zu besuchen. Sein Hauptquartier schlug er in Malans auf. So sitzt er nun hier, bei uns, um mit uns die Weihnachtssitzung zu geiern.
